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K. Amtsgericht Calw.
Die Herren OrtsvorSeher

werden an die rechtzeitige Auslage und Einsendung
der Urliste erinnert, Justizminist-Vers., betr. die Vor¬
bereitungen zur Bildung der Schöffengerichte und der
Schwurgerichte, vom 16. Juni -1880, Rez.-Bl. S.
186 ff.

Den 27. September 1900.
Amtsrichter Jahn.

Bekanntmachung.
Heute ist der »eugswählte OrtSvorstehe«

Johannes Loercher in Oberkollwangen in sein
Amt eingesetzt und beeidigt worden.

Calw,  den 27. September 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt

Pforzheim betr.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß der auf
Montag , de« 1. Oktober ds . IS .,

fallende Biehmarkt in Pforzheim gestattet wird,
jedoch mit Rücksicht auf die noch bestehende Seuchen¬
gefahr nachstehenden Beschränkungen unterliegt:

1) Aus verseuchte« Gemeinde« darf überhaupt
kein Rindvieh aufgetrieben werden.

2) Für das aus württembergische« Oberamts¬
bezirken aufzuführende Vieh müssen die Führer
gemäßZ 64 der bad. Verordnung vom 19. Dezem¬
ber 1895, die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen betr., im Besitze tierärztlicher
Zeugnisse über den Gesundheitszustandder
Tiere sein, in welchen bezeugt ist» daß nach dem
Ergebnisse der von dem Tierärzte eingezogenen
Erkundigungen und der Besichtigung der zu
transportierenden Tiere diese mindestens seit 5
Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Ge¬
markung sich befinden, in welcher ihre Unter¬
suchung erfolgt ist, und daß in dieser Gemarkung
keine an Maul- und Klauenseuche erkrankten
Tiere sind. (vgl. amtl. Bekanntmachung vom
11. November 1899 Nr. 83293).

3) Für Rindviehstücke, welche von Viehhändlern
aufgetrieben werden, müssen gemäß ZZ 33 der
vorgenannten Verordnung bezirkstierärztliche
Zeugnisse vorgewiesen werden, welche bescheinigen,
daß die Tiere gesund sind und einer vorherigen
mindestens Stägigen Beobachtungszeit in einem
in Baden gelegenen seuchenfreien Ort und Stall
unterstellt waren. (Amtl. Bekanntmachung vom
11. November 1898 Nr. 83294).

Das Handelsvieh muß auf dem Markte be¬
sonders aufgestellt werden.

4) Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe
des Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes nur
feilgehalten werden, wenn dieselben vorher tier¬
ärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt
worden sind. >

Rindviehstücke, welche ohne di«vorgeschriebenen
Zeugnisse zu Markt gebracht werden, werden
unnachfichtlich zurückgewiesen, auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.

Pforzheim,  den 24. September 1900.
Großh. Bezirksamt.

Bleckerer.

Lagesneuigkeiten.
** Calw,  27 . Sept. Die musikalische

Aufführung der Lehrer des Bezirks,
die gestern auS Anlaß der Hauptkonkerenz in hiesiger
Stadtkirche stattfand, war schwach besucht. Die un¬
geschickt gelegene Zeit der Aufführung mag wohl
manchen vom Besuche abgehalten haben. Freunden
von klassischer Kirchenmusik wurde auch diesmal nur
Gute- geboten: Der Lehrerchor trug unter der be¬
währten Leitung von Hrn. Müller -Calw drei schöne,
wohlgeschulte Chöre vor, von denen namentlich der
erste„Bitte um Hife* v. Klein, große Ansprüche an
die Stimmkräfte der Sänger machte und größeres
musikalisches Verständnis verauSsetzte. Als Solosänger
traten die Herren Bickel-Stammheim und FloruS  -
Meistern auf, jener mit einer Baßarie aus „Paulus*
und dieser mit einer Arie auS „EliaS" v. Mendels¬
sohn. Hr. Bickel verfügt über eine kräftige Baß¬
stimme, Floruß über einen wohlgeschulten Bariton.
Sehr ansprechend war auchd»S reine Violinspi«! d»S
Hr». Hau g-Unterhaugstett. Als Orgelvirtuose zeigte
sich außer dem hier als solchen wohlbekannten Hrn.
Vintzon,  Hr . Streich-Zavelstein, der mit staunens¬
werter technischer Fertigkeit spielt. Die Hauptkonferenz
wurde von Bezirksschulinspektor Hrn. Stadtpfarrer
Schmid geleitet. Er dankte allen, welche bei der
Musik. Aufführung mitwirkten und wünschte, daß
überall die Thätigkeit der Lehrer als Leiter der Kir¬
chenmusik auch in richtiger Weise geschätzt und darnach
belohnt werde. Eine Lehrprobe über das Leben der
alten Deutschen, von Hrn. Kübler -Cal«, ein Re¬
ferat über den Turnunterricht von Hrn. Widmann  -
Gechingen und ein solcher über das Bruchrechnen von
Hrn. Schilp p-Emberg bildeten die Gegenstände der
Verhandlungen. Ein gemeinsames Mittagessen im
Bad. Hof beschloß die Konferenz.

Calw. (Egsdt .) Der schon längst angekündigte
Vortrag deS berühmten vr . Simoni  findet nun,
wie aus der Annonce ersichtlich, nächsten Sonntag im
Bad. Hof hier statt und wird noch an dieser Stelle auf
diesen hochinteressanten Bortrag aufmerksam gemacht.

* Calw,  28. Sept. Gestern abend fiel ein
kleines Kind bei der Haydt'schen Wirtschaft in den
Fabrikkanal, konnte aber, da der Vorfall sofort be¬
merkt wurde, glücklicherweise noch lebend herauSge»
zogen werden.

-r. Unterreichenbach,  25 . Sept. Letzten
Sonntag feierte Hr. Lammwirt und Gemeinderat
Graser  mit seiner Gattin das Fest der „silbernen
Hochzeit*. Reich beschenkt von seiten der Verwandten
zum Andenken an diesen Tag, konnte eS sich der hies.
Kriegerverein, dessen Vorstand de« Jubilar schon lange
Jahre ist, nicht versagen, an der Feier abends, teil¬
zunehmen und ihm in Anbetracht seiner Opferwillig¬
keit und Rührigkeit für daS Gedeihen des Vereins
zur Erinnerung ein Präsent in Gestalt einer goldenen
Zwickers zu verehren.

" -r. Höhen -Luftkurort Schömberg.  Im
Laufe des Sommers beherbergte das „neue Luftkur¬
haus* hohe Gäste, eine Seitenlinie des verewigten
Fürsten Bismarkz. Zt. in Oesterreich ansäßig. AIS
sie von dem die Witwe Schnürle in Grunbach be¬
troffenen Unglück(Mädchenmord) Kenntnis bekamen,
beauftragte« sie den hies. Bürger und Schultheißen
M., der Witwe 60 »4k zu überbringen. Vor 14 Tagen

nun erhielt dieser Bürger M. einen Brief von den
oben genannten Herrschaften auS Oesterreich, dem
abermals 10 fl. oestr. beilagen, mit dem Auftrag diese
abermals der betr. Frau auszufolgen. Gewiß«in
schöner Zug, werkthätiger erbarmender Nächstenliebe!̂

Herrenberg,  22 . Sept. Gestern wurde
hier das Gau fest de» VIII. landwirtschaftlichen
GauverbandS abgehalten. Zu demselben war Frhr.
v. Ow , Präsident der Zentralstelle für die Land¬
wirschaft, und Oberamtmann Lang-Rottenburg als
Vorstand deS GaueS erschienen. Mit dem Fest war
eine Ausstellung deS Geflügel-, Bienenzucht- und
Obstbauvereins, dir Verteilung von Diplomen und
Geldgeschenken an 46 Dienstboten, die Prämierung
von Pferden, Farren, Kühen, Ziegen und Schweinen
und eine Lotterie verbunden. Der imposante Festzug
bot Bilder au» der Landwirtschaft und den einschla¬
genden Gewerben. Seine Majestät der König
ließ zu dem Fest seine» Glückwunsch mtbieten, ebenso
der Herr Minister deS Innern. B-im Festessen im
Hotel zur Post wurde« eine Reihe Trinksprüche auS-
gebracht, der erste auf den König, auf den Herrn
Minister deS Innern, auf Oberamtmann Wirgandt
als Organisator und trefflichen Leiter des Feste»
u. s. w. Gegen Abend waren im Zerweck'schen
Garten Volksbelustigungen wie Hahnentanz, Sack¬
hüpfen, Klettern, Wettspringen, zu welchen die Stadt
150 »4k bewilligt hatte. Mit einem Bankett in de«
Post endigte der Tag.

Z Herrenberg,  25 . Sept. Di« Hopfen¬
ernte  ist beendigt. Die Quantität des Hopfens
bleibt gegen daS Vorjahr etwas zurück. Pie Qualität
dagegen ist ausgezeichnet, waS hauptsächlich auf daS
günstige Wetter während des AuSreifenS deS Hopfens
und das gute Erntewetter zurückzuführe» ist. Etwa
700 Ztr. Hopfen sind hier, und zusammen ca. 10000
Ztr. im Bezirk gewachsen. Verkauft ist erst der
kleinere Teil, da die Produzenten bei den Angeboten
von unter 100»4k zurückhalten. Käufer waren ziemlich
am Platze, sind aber wieder abgrreist, wie es scheint,
um die Eigner mürbe zu machen.

Tübingen»  24 . Sept. Tagesordnung für
die Schwurgerichtssitzungen im 3. Quartal 1900.
Donnerstag, 27 Sept., vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen
den ledigen Taglöhner Johann Jakob Welsch von
Häslach, O.A. Tübingen, wegen Notzucht; Freitag,
28. Sept., vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen den ledige»
Fahrknecht Gottlieb Gaiser von Wrlddorf, O.A. Tü¬
bingen, wegen Meineids; Samstag, 29. Sept., vorm.
9 Uhr: Strafsache gegen den ledigen Schäfer Andreas
Rupp von Lützenhardt, OA. Horb, wegen versuchter
Notzucht; Montag, 1. Okt, vorm. 9 Uhr: Strafsache
gegen den verheirateten Steinhauer August Vallon
von Schmie, O.A. Maulbronn, zuletzt in Urach, wegen
versuchten Totschlags; am selben Tage, nachm. 3 Uhr:
Strafsache gegen den Schuhmachergesellin Christian
Friedrich Lampartrr von Hengen, O.A. Urach, wegen
Meineids: Dienstag, 3. Okt., vorm. 9 Uhr: Strafsache
gegen den verheirateten Taglöhner Christian Metzger
von Bondorf, O A. Herrenberg, wegen versuchten
Mord»; Mittwoch, 3. Okt., vorm. 9 Uhr: Strafsache
gegen Ernst Friedrich Kull, Zimmergesellen von Ro-
thensol, O.A. Neuenbürg, wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod; am gleichen Tag, nachm. 3 Uhr:
Strafsache gegen dm ledigen Goldarbeit« Emst Klein
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aon Feldrennach, wegen schweren Raubs; Donnerstag,
4. Okwber, vorm. S Uhr: Strafsache gegen den led.
Schuhmacher Benjamin Rentschler von Altburg, O A.
Calw, wegen versuchter Notzuchtu. A.; Freitag, 5.
und SamStag, 6. Lkt,, je vorm. 9 Uhr: Strafsache
gegen den ledigen Mechaniker Stefan Eckhardt, von
Unterboihingen, O A. Nürtingen, wegen zweier Ver¬
brechend-s versucht-» Mords(Nürtinger Fall) ; Mon¬
tag, 8. Okt., vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen den
verheirateten Bau-rn und Gemeindebäcker Gabriel
Hönlr von Bühl, O.A. Rottenburg, wegen Notzucht
u. A. Ei» größerer Nachtrag folgt.

Karlsruhe,  25 . Sept. In einer hiesigen
Maschinenwerkflätte fiel ein Arbeiter durch AuSgleiten,
als er ein Werkstück auf den Amboß des Dampf¬
hammers legte, gerade über Len Amboß, während der
Dampfhammer niederging. Dem Unglücklichen wurde
der Brustkorb zerdrückt, so daß der Tod sofort eintrat.

AuS Kassel,  36. Sept. wird gemeldet: Ein
furchbareS Unwetter  wütete in Hessen und den
Nachbarprovinzen. Zahlreiche Gebäude wurden vom
Blitz eingeäschert und mehrere Personen erschlagen.

Hanau,  27. Sept. Das unweit von Hers-
feld belegene Gut Gethsemane rst mit Ausnahme des
Wohnhauses vollständig niedergebrannt. Der Schaden,
angeblich nicht durch Versicherung gedeckt, wird auf
100,00 geschätzt. 400 Stück Geflügel, eine große
Zahl Rinder und Schweine sind Mit verbrannt.

Berlin,  36 . Sept. Ja einer gestern Abend
stattgehabten Versammlung wurde der Schriftsteller
Ledebour als sozialistischer Kandidat für die Reichs¬
tags-Ersatzwahl im 6. Berliner Wahlkreis«ominirt.

Berlin,  26 . Sept. Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung schreibt: Auf den deutschen Ge¬
schäftsträger in Guatemala,  von Eyb,
war in der Nacht zum 16. September ein Angriff
verübt worden.  Als er im Wagen nach seiner
vor der Stadt Guatemala gelegenen Wohnung zurück-
kehrt«, wurde er von zwei völlig vermummten Indi¬
viduen überfallen. Bei dem Kugelwechsel blieb Herr
von Eyb unverletzt, während einer der Angreifer von
ihm durch den Arm geschossen wurde. Wie sich heraus¬
stellte, gehörten die Angreifer der Gehsim-Polizei an.
Der Geschäftsträger stellte folgende Forderungen:
Absetzung des Geheim-Polizei-Chefs, Absetzung und
Bestrafung der Uebelthäter und Stellung einer be¬
rittenen Schutzwache. Die dortige Regierung hat
diese Forderungen alsbald erfüllt und der Präsident
der Republik und der Minister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten sprachen offiziell und schriftlich in be¬
sonders warmen Ausdrücken ihr tiefes Bedauern über
das Attentat aus.

Berlin,  27 . Sept. Das Kaiserpaar wird
dem Lokal-Anzeiger zufolge am 13. Okt. von Elber¬
feld kommend in Essen«intreffen und den Geheimrat
Krupp besuchen. Am folgenden Tag«wird das Kaifer-
paar das Krupp'sche Etablissement und die Kolonie
Süd-Essen besichtigen.

Berlin,  37. Sept. Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ist von seinem Ausfluge nach der Insel
Rüge» hierher zurückgekehrt und nahm heute vormit¬
tag in gewohnter Weis« die Vorträge entgegen.

— Die „N. A. Z." meldet: Bezüglich der durch
die Presse gehenden Mitteilungen über das voraus¬
sichtliche Inkrafttreten deS Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschaugesetzes können wir Mitteilen, daß ein bestimmter
Termin, von dem ab das Gesetz für das Inland oder
Ausland in Kraft gesetzt werden soll, bis jetzt noch
nicht in Aussicht genommen werden konnte. Die
Festsetzung des Termins hängt von dem Erlaß der
AusführungSbestimmungen zu dem Gesetz ab, die
gegenwärtig ausgearbeitet werde», sowie von der
Bereitstellung des Fleischbeschaupersonals und der
Fertigstellung der sonstigen mannigfachen Einrichtungen,
die für den Vollzug de«Schlachtvieh- und Fleischbeschau
an allen Orten des Reichs erforderlich sind. Das
Einfuhrverbot für Würste und Büchsenfleisch
tritt jedoch, wie bekannt, am 1. Oktober 1900 in Kraft.

— Fürst Herbert Bismarck  beabsichtigt,
wie man der„Rhein.-Westfäl. Ztg." aus Schönhausen
schreibt, sein Stammgut Schönhausen  zu ver¬
pachten und seinen dauernden Wohnsitz in Friedrichsruh
zu nehmen.

Rom»  26. Sept. Der Papst erteilt« mit¬
tags in der Peterskirche 30000 Pilgern  den
Segen, darunter 3000 Deutsche «, 3000 Franzose»,

1000 Spaniern, eine Anzahl Polen und der Rest
Italiener. Im ganzen waren in der Kirche mehr
als 30000 Personen anwesend, auch der Platz vor
der Kirche war von einer großen Menschenmenge an¬
gefüllt. DaS Befinden des Papstes ist sehr gut.

London,  37 . Sept. Dem Standard wird
aus Hektorspruit gemeldet: Die Buren hätten, nach¬
dem sie ihre dortige Stellung aufgegeben» 20 ihrer
Geschütze zerstört.

London,  37 . Sept. Nach einer Meldung
aus Pretoria hielt Lord Roberts gestern eine Truppen«
stau über die Kolonialtruppen ab und verabschiedete
sich von denselben.

— Die Nachricht vom Tod des Burenge¬
nerals de Wet  bestätigt sich nicht. Er operiert
noch im Oranje-Freistaat und wird von den Eng¬
ländern mit allen Mitteln einzufangen gesucht. Zu
diesem Zwecke ging, wie eine Reutermeldung besagt,
eine starke berittene Truppenabteilung unter dem
Befehl des Obersten LiSle von Pretoria ab. — Nach
einer weiterenR-utermeldung, datiert vom 26.,
stehen die Generale Pole-Carew und Hamilton mit
3000 Mann bei Komatipoort. Kitchener traf dort
ebenfalls gestern früh aus Hectorspruit ein. Man
erwartet, daß der Betrieb der Bahnlinie Laurenzo-
Marquez.Johannesburg heute wieder ausgenommen
wird.

Pretoria,  27 . Sept. Das Commando
von Donthwite hat gestern die englische Garnison auf
der Station von Wolverdiund angegriffen. Die
Buren bemächtigten sich 50 Stück Vieh, aber die
englische Garnison schlug sie endlich zurück ohne selbst
Verluste zu erleiden. ES verlautet gerüchtweise, daß
der General Hart die Buren westlich von KlakSdorp
geschlagen und ihnen schwere Verluste beigebracht hat.
General Dewet soll sich mit 900 Mann südlich der
Station Kopje befinden. Zwei englische Obersten sind
mit ihren Regimentern zu seiner Verfolgung aufge¬
brochen.

Die Totalverlustliste der engli¬
schen Truppen in Südafrika  beläuft sich
nach der letzten Publikation des Kriegsamtes auf
40075 Offiziere und Mannschaften, worin jedoch die
Kranken und Verwundeten, welche sich noch in den
Feldhospitälern in Südafrika befinden und sich auf
mindestens5—6000 belaufen, nicht begriffen sind.
Die genannte Ziffer umfaßt 1777 Offiziere und
38298 Unteroffiziere und Mannschaften, sowie immer
noch 13 Osfiziere und 809 Unteroffiziere und Mann¬
schaften als Vermißte und Gefangene. Ganz unver¬
hältnismäßig hoch stellen sich die Todesfälle durch
Krankheiten: Es starben an Epidemien 149 Offiziere
und 5583 Mayn, während 285 Offiziers und nur
2718 Mann in der Schlacht getötet wurden. Als
Invaliden wurden im Ganzen 1230 Offiziere und
38199 Mannschaften nach England zurückgesandt, von
denen dann zu Hause noch einige hundert Mann
ihren Wunden oder den Nachwirkungen des Fiebers
und der Ruhr erlagen. Im Ganzen ist ungefähr der
vierte Teil sämtlicher verwendeter Truppen kampf¬
unfähig gemacht worden.

Die Wirre « irr China.
Berlin,  26 . Sept. Dem Lokal-Anzeiger

wird aus London telegraphiert: Einer Pekinger Mel¬
dung zufolge unterbreitete der Bischof Favier den
Gesandtschaften eine Liste von Dörfern im Umkreise
von 8 Meilen um Peking, wo katholische Geistliche
und viele chinesische Christen von Boxern und chine¬
sischen Truppen belagert werden und in großer Ge¬
fahr schweben. In Shangai ist offiziell die Meldung
eingetroffen, daß 33 amerikanische Missionare und
8 Kinder niedergemetzelt wurden. Ein Shangaier
Telegramm des Lokal-Anzeiger besagt, daß di» Ho¬
spitäler in Peking und Tientsin überfüllt seien und
di« Kranken nunmehr nach Japan gebracht«werden.

Berlin,  36 . Sept. Der Voffischen Zeitung
wird aus Rom telegraphiert: Shangaier Drahtungen
zufolg« ist die gegenwärtige Haltung der chinesischen
Regierung unzweifelhaft trotzig. Der englische Ge¬
neralkonsul sei der Ansicht, wenn auf der Bestrafung
TuanS und der übrigen Anstifter der Ausschreitungen
bestanden werde, würden zwei Expeditionen notwendig
werden, eine westwärts von Peking, di« andere nord¬
wärts über Honkow. Gegen diese würden die Viee-
könig« der Jangtse-Provinzen wahrscheinlich Einwen¬
dungen erhebe«. Der französisch« Konsul drückt die
Meinung aus, unter dem Muck der Vicekönig«könnt«

di« kaiserliche Regierung gezwungen werden, die Usur¬
patoren auSzuliefer«.

Berlin,  37 . Sept. Der Lokal-Anzeiger
meldet aus Paris : Frankreich ist entschlossen, sein
Vorgehen in China durchzuführen. Es kommt nur
darauf an, ob eine Einigung zwischen den Mächten
erzielt wird über di« Teile des chinesischen Reiches,
die jede einzelne Macht occupiert bezw. erhalten soll
oder ob Frankreich sich gleich Rußland veranlaßt sieht,
«ine provisorische Besetzung auf eigene Faust vorzu¬
nehmen. Der Vorschlag, die chinesischen Befestigungen
zu demolieren, sei nicht bloS in militärischer, sondern
auch in sozialpolitischer Hinsicht von großer Tragweite,
da auf diese Weise die Bevölkerung großer Distrikte,
die seit Monaten feiern, wieder Arbeit erhält. Später
würde dann der Aufbau von neuen, dm hygienischen
Ansprüchen genügenden Stadtteilen denselben Dienst
leisten.

Berlin,  27 . Sept. Aus Shangai  wird
telegraphiert: Graf Wa! dersse  und der Gesandte
Mumm v. Schwarzenstein  harten eine Kon¬
ferenz,  infolge deren ein Telegramm an Li -
Hung - Tschang  geschickt wurde. Gerüchtweise
verlautet, die vorläufigen Bewegungen der Flotten
deuten auf Operationen bei Schanhaik-
wan  hin.

Paris,  27 . Sept. Der französische General-
Consul in Shangai telegraphiert unterm 25. folgen¬
der: Der General Tmg Tou Tsiang ist zum Ober¬
befehlshaber der chinesischen West- und Nord-Armee
ernannt worden. Nachrichten aus chinesischer Quelle
zufolge haben die Vicekönige und Gouverneure vom
kaiserlichen Hofe Befehl erhalten, alle Ausländer zu
bekämpfe» und zu töten. Der deutsche Gesandte
Mumm von Schwarzenstein wird heute abend Shangai
verlassen und sich nach Taku begeben, wo er mit dem
Grafen Waldersee zusammentrifft.

London,  37 . Scpt. Nach einer Meldung
aus Honkong ist die katholische Kirche von Tokamsamb
am Sonntag von chinesischen Horden zerstört und der
daneben liegende Friedhof geschändet worden. Die
Kirchen in den Vorstädten von Shantung wurden
ebenfalls zerstört.

London,  27 . Sept. Daily Mail meldet
aus Jokoham. : Die japanische Regierung beschloß,
eine Note an die Großmächte zu richten, in welcher
sie erklärt, daß jede Verzögerung in der Lösung der
chinesisch-n Conflckte gefährlich sei. Die Note ersucht
die Großmächte, sich so schnell wie möglich über eine
gemeinsame Aktion zu verständigen.

Washington,  36 . Sept. (Kabelmcldung
der„Par's-Nouvelles".) Der Kriegsminister hat eine
Bekanntmachung anschlagen lassen, worin eL heißt,
daß der G-neral Chaffee Instruktionen bezüglich der
RäumungP kingS erhalten habe. General Chaffee
wird in Peking mit einem Regiment Infanterie, vier
Eskadronen Kavallerie und einer Batterie Artillerie
verbleiben. Die übrigen Truppen werden nach Ma¬
nila abgehen.

Washington,  37 . Sept. (Kabelmeldung
der „Paris-NouvelleS".) General Chaffee hat Befehl
erhalten, den General Wilson in Peking zu belassen.
General Wilson wird voraussichtlich zum Bevoll¬
mächtigten für die Friedensverhandlungenernannt
werden.

— Von den russischen Blättern begrüßen die
„Nowosti"  die Ankunft des Grafen Waldersee
als «in Ereignis von großer Bedeutung. Das Blatt
schreibt:

„Nach der Einnahme Pekings wurde vielfach
davon geredet, daß der Zweck bereit« erreicht sei
und der Feldmarschall nun heimkehren könne; die
deutsche Regierung aber hat verständig gehandelt,
indem sie diesen unerbetenen Ratschläge» kein Gehör
schenkt«. Peking ist allerdings genommen, daraus
folgt aber noch nicht, daß die Thätigkeit deS Grafen
Waldersee unnütz sei. Es ist absolut nicht bekannt,
welch« Wendung die chinesischen Angelegenheiten
jetzt nehmen werden und ob man auf den Verlauf
der Verhandlungen besondere Hoffnungen setzen
kann. E« ist augenscheinlich, daß die chinesische
Regierung, indem sie sich anscheinend um den Frie¬
densschluss bemüht, die Bewegung gegen die Aus¬
lände« und Christen immer noch unterstützt. Zur
Beilegung der Krisis ist daher eine außerordentliche
Anspannung der Kräfte und «in« kundige Leitung
dieser Kräfte erforderlich. Von allen orientalische«
Staaten ist China der Einschüchterung ganz besonders
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bedürftig. Di«nächste Aufgabe des Grafen Waldersee
muß eS sein, den FriedenSunterhand-
lungen den Bode » zu bereiten.  Man
darf nicht verpesten, daß Graf Waldersee nur in
der Provinz Petschili der Oberkommandierend« ist.
Höchst sonderbar wäre eS, wenn er auf diesem streng
umgrenzten Gebiet nur eine fiktive Macht besäße.
Nur unter Benutzung aller dem Oberkommandieren¬
den gehörigen Rechte kann Graf Waldersee China
veranlaste«, einen solchen Frieden zu acceptieren,
der den Großmächten genehm ist. Wahrscheinlich
wird der Oberkommandierende viel Mühe haben,
bevor die chinesische Regierung den Ernst der an
sie gestellten Forderungen begreift. Wenn eS sich
als Thatsache erweisen sollte, daß China weder
Geld noch Kredit besitzt, so haben die Mächte das
Recht, ihre Ansprüche durch territoriale Unterpfänder
zu sichern, und in dieser Beziehung steht dem Grafen
Waldersee eine umfassende Thätigkeit bevor."

Obst- und Kartoffelpreise.
* Calw,  28 . Sept. Mostobst kostete heute

wie in der ganzen Woche1 ^ 50 ^ pro Zentner.
Stuttgart,  27 . Sept. Zufuhr auf dem

Wilhelmsplatz: 1500 Zentner Mostobst, Preis per
Ztr.: Apfel3 bis 3 20 A gemischtes
Obst1 80  H bis 2

Stuttgart,  27 . Sept. Kartoffel - und
Krautmarkt. 300 Zentner Kartoffeln. Preis
3 ^ 80 zZ bis 3 — 2z pr. Ztr. 1000 Stück
Filderkraut. Preis 20—32 ^ per 100 Stück.

Ravensburg,  26 . Sept. Zufuhr ca. 350
Säcke Mostobst. Handel etwas lebhafter als bisher.
Preis per Ztr. 1 102Z bis 1 ^ 20 --H. Tafelobst
150 Körbe. Preis3 50 bis4 ^ 30 per Ztr.

Eingesandt.
Unter den Gegenständen, welche die nächste

AmtSverfammlungberaten wird, befindet sich auch die
Errichtung einer Oberamtssparkaste. Das Oberamt
Calw gehört zu den wenigen Bezirken, welche noch
keine OberamtSfparkaffe haben. Obgleich di«Württem-
bergische Sparkasse und die Genossenschaftsbanken in
der Stadt Spargelder annehmen, allerdings nur in
beschränkter Weise, so ist es doch mit Freuden zu
begrüßen, daß für de» Bezirk selbst eine Sparkasse
errichtet werden soll. Auf den Waldorten wurde eS
seit länge« unangenehm empfunden, daß keine Ge¬
legenheit zur Annahme von Spargeldern vorhanden
war. Da keine Agenten oder Vertrauensmännerauf¬
gestellt waren, mußte das Geld stets in die Stadt
getragen werden. Dadurch wurde manches für die
Sparkasse bestimmte Geld für andere Zwecke verwendet.
Aber noch manche andere Gründe lasten die Errichtung
einer OberamtSfparkaffe zweckmäßig erscheinen; wir
wollen nur hervorheben, daß diese Sparkasse sich nicht
nur auf einen kleinen Kreis beschränken, sondern
allen Bezirksangehörigen zugänglich sein wird; auch
ist die Sicherheit der bei der OberamtSfparkaffe an¬
gelegten Gelder über allen Zweifel erhaben. Sehr
wünschenswert wäre eS, wenn mit der Oberamts¬
sparkasse auch ein«Pfennigsparkasse verbunden würde.
Die Einrichtung solcher Kaffen hat sich überall sehr

bewährt. In unserem Oberami ist den Kindern durch
Sammeln von Beere» und Hopfenpflücken besonders
reichliche Gelegenheit zum Verdienst gegeben. Zur
Anschaffung von Konfirmandenkleidern und zur Be¬
streitung des Lehrgeldes werden die ersparten Gelder
den Eltern sehr willkommen sein. Wir zweifeln nicht,
daß die AmtSverfammlungdie Angelegenheit sorgfältig
erwägen und die schon früher angeregt« Frage nun
zu einer befriedigenden Lösung bringen wird.

Standesamt tzakm.
Geborene:

22. Sept . Karl Georg Broß , Sohn des Karl Broß,
Zimmermanns hier.

24. „ Georg Ernst Böttinger , Sohn des Karl
Heinrich Böttinger, Jacquardwebers hier.

Getraute:
22. Sept . Michael Friedrich Roller, Sattler von Neu¬

bulach und Lisette Katharine Schäfer,von
Ulm.

22. „ Johann Michael Bock, Hilfswärter von
Zainen und Sofie Teufel von Göttel-
fingen.

Gestorbene-
21. Sept . Johann Friedrich Waidelich, Metzgermeister

hier, 77 Jahre alt.

Gottesdienste
am 16. Sonntag nach Trinit ., 30. Sept.
Vom Turm : 361. Predigtlied: 383, Bei dir

Jesu re. 9 /̂r Uhr - Vornu-Predigt, Herr Dekan RooS.
1 Uhr- Christenlehre mit den Töchtern.  2 Uhr:
Bezirkskonferenz der Jünglingsvereine im Vereinshaus.
Die Gemeinde ist dazu freundlich eingeladen.

Areitag, 5. Okt.
10 Uhr : Vorbereitungspredigt und Beichte, Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Privat-Anzeigerr.

G a r w.

Obligationen-Verlosung.
Bei der am 37. Septemberd. I . urkundlich vorgenommenen Verlosung

der auf 1. Oktoberd. I . heimzuzohlenden Obligationen der städt. Schuld wurden
folgende Obligationen gezogen:

t.i'1. ä . Nr. 18 und 62 L 1000
„ 8. Nr. 37, 38, 127, 91, 83, 51, 173 und 128 L 500

Dies«Obligationen sind sofort heimzahlbar und werden sofort eingelöst mit
Verzinsung bis zum Tage der Erhebung. Diejenigen der obengenannten Obli¬
gationen, welche bis zum1. Januar 1901 nicht eingelöst sind, treten mit diesem
Tag außer Verzinsung.

Den 28. September 1900.
Stadtschultheiß Haffner.

Ordentliche Generalversammlung
der De;irkskrankrnkaffe

findet am Sonntag, de« V. Oktober, vorm. 11 Uhr» im Gasthofz. Adler
hier statt.

TageSordnnng:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
3) Anträge aus der Mitte der Versammlung.

Die Rechnung nebst Belegen, Kaffensturzprotokoll und Revisionsbemer¬
kungen liegt zur Einsichtnahme durch die Kaffenmitglieder und deren Arbeitgeber
innerhalb der Frist von8 Tage» auf der Kanzlei der Bezirke krankenkaffe, Rathaus
I. Stock, auf.

Der Vorsitzende: Hauptkasiier:
Aanmav«. Kober.

Aufforderung.
An die Bezahlung der auf 1. Juli

d. I . verfallenen hälftigen Kapital-
und Dieust-EinkonunenSsteuer pro
1VVV wird erinnert. Säumige haben
Zahlungsbefehl zu gewärtigen.

Calw,  den 38. Sept. 1900.
Kgl. OrtSsteneramt.

Calw.

Die Wrttste
für die Auswahl de, Schöffen und Ge¬
schworenen ist vom 39. Sept. 1900 an
(einschließlich) «ine Woche lang auf dem
Rathau» zu Jedermanns Einsicht aufge¬
legt. Einsprachen gegen di«Richtigkeit und
Vollständigkeit dieser Liste können wäh¬
rend dieser Frist schriftlich oder zu Pro¬
tokoll des StadtschultheißenamtS erhoben
«erden.

Stadtschulthrißenamt.
Haffner.

Skkuuutulchuug.
Diejenigen Personen, bei welchen die

in Art. 7 Ziffer1 deS Gemeindeangr-
hörigkeitSgesetzeS vom 16. Juni 1885
bezeichnet«» Voraussetzungen zutreffen,
werden unter Hinweisung auf die Be¬
stimmungen dieses Artikels zur Geltend¬
machung des Anspruchs auf Erteilung
deS Bürgerrechts aufgefordert.

Calw,  den 37. Sept. 1900.
Gemeinderat.

Vorstand: Haffner.
Calw.

Im städt. Neubau im Mühlegärtl«
ist eine freundlich gelegene

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Kam¬
mer, Waschkücheanteil und sonstigen Zu-
behörden nebst Gartenanteil sofort oder
später zu vermieten.

Stadtpfleg«.
Schütz.

Heivervliche JorMkdnngsscHule.
Der Unterricht in französischer nnd englischer Sprache und Kor¬

respondenz beginnt am Dienstag,  den2. Oktober, abends8 Uhr, im Schul-
zimmer deS Hrn. OberreallehrerS Schmehl.

Der Vorstand.

Nächsten Sonntag, den SV. dS., findet von
1'/- Uhr ab ein

ssreis Schießen
— Ertrag des Baumgutes— statt und ladet die verehr!.

Mitglieder hiezu freundlichst ein
der Schützeumeister.

Vereins.Smöopaihie und Nnturheilunde
i« Calw.

Sonntag, dev SV. Sept.» nachmittags4 Uhr» im badischen Hof

WorLvcrg
des berühmten 79jährige« Watnrheikäpostels Siinoni,

genanntP. Abraham a Santa Clara  II,
aus Feistritz, Lembach(Steiermark),

über das besonders für Damen interessante Thema:
-Ursachen nnd Bekämpfung der Nervosität ".

Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen.
Dev Ausschuß.

HsriAls
Oarl RLsxx

Verlobte.
Oaire, 8ext . 1900.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Bereinshans

von8—s Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Der Machamein
beginnt nächsten DienStag. de» ti.
Okt., abendS8 Uhr, im VereinS-
hau«  und werden junge Mädchen dazu
freundlich eingeladen.

konvorliia6slv.
Nächsten Sonntag,  den

30. dS. Mts., abends5 Uhr,
findet beiA. Mörsch,  Bier¬
gasse,

Moualsvttsiiluulluus
statt. Vollzähliges Erscheinen
ist erwünscht.

Der Ausschuß.
Nächste Woche backt

Langenvrehelu
Bäcker Rentfchler'S Witwe.

Einige jüngere

Arbeiter
inden bei guter Bezahlung dauernde
leschäftigung bei

SoLouIoi ».
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Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer AV
am Donnerstag , den 4 . Oktober 1S0V, stattfindenden X/

LLSsslsv W
in das Gasthausz. kühlen Brunnen  in Teinach frsundlichst ein-
zuladen. X/

Ulrich Rentschler M
in Teinach. VF

Anna Barbara Reutlinger 88
von Emberg. v)

Gemeinde Dätzingen.
30 er.

MN

^ Alle im Jahr 1870 Geborenen, beiderlei Geschlechts, werden zu ^
A einer gemeinschaftlichen Geburtstagsfeier auf Sonntag , den V. Oktober, A
Ml nachmittags2 Uhr, ins 8« Gasthausz. „Adler" in DWngen »'
Hl höflichst eingeladen. H
M Z)ie Kamevcröen.

sowie

sämtliche Neuheiten in Putzartikeln
zu billige» Preisen empfohlen.

Trairerhüte stets vorrätig.
st-itvken8-lIbsr.

Lebrüävr Svdwiät
?kor2d .sirli

»anIrlpIalL 7 , Lvlr « OvüinUngslna » » »
k'örllsxrseftör ^ r . 832.

^/s
ill

va .msuIrlsiäsrLtoZ 'sn
Zsiäsustoö 'sii

53.cksn

IlmkLuAeu
ILLlltsln

?uc1i unä Luckskm
siuä in rsiebbaldigsr^.astvabl elugötroMu. IVir ömxksftlsu
äissöldeii ru sehr billigen kreisen unä bitten bei Leänrk

um Ibrsn Lssneb.
ILuster und ^uswsftlssnclungen gern gestattet.

8 euen Veiu
empfehlen von nächster Woche an

Gieöenrath L Kkinger.

8

8

UoäellWe.
sowie

sämtliche Neuheiten tler Laison
empfehle ich in reicher Auswahl zu geneigter Abnahme.

Luise LebHerz.

Unterzeichneter bringt seinIlul- unö
Islütrenlsger

in empfehlende Erinnerung.
Gg . Kolb , Kürschner,

Marktplatz.
Von Montag ab gibt es

frischgefchossene Kafeu
bei Obigem.

lläKKI
Maggi zum Würze «.
Maggi 'S Gemüse- u. Kraftsuppe«,
Maggi s Bouillon -Kapsel«,
Maggi s Gluten -Kakao,

empfiehlt bestens
Vsi »I SerknsuGksn,

Conditor.

Stuttgart . Pferdelofe und
Uracher Kircheubaulofe,
L 1 Ziehung 17. Okt. und 15. Nov.,
sind zu haben bei

IkvOlioi' Koiniisrä, Friseur,
Calw , Marktplatz.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Friedrich Weidler.

Zu Vermieten
pr. sofort: ein geräumiges trockenes
Magazin , sowie ein möbliertes heiz¬
bares Zimmer, bei

Louis Schill Wrve.,
Marktplatz.

Suche zu baldigem Eintritt ein
tüchtiges

ädchen.
Fra « Mater z. Schwane.

von LlnAS-NA äer IVvUtlrsItvIL in

OariisiilLlsiäsrsvo ^ sQ ^ - ^ -
in scL -̂ Lr ^ iinä 5g.rdi § , ^

lllläsorvie in

Holländische

Blumenzwiebeln
empfiehlt billigst

8 . IllaIMN,
Handelsgärtner.

G«t erhaltene
Kirr- urrd Steüfaffer,

sowie kleine Kierfaßcherr
md 4 St . Meiufastchen,
330 Ltr. ballend, hat abzugeben

Vnauvnsi Üa ^ iiG.
Schöne«

Saalroggen
hat zu verkaufen

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Eins große verschließbare

Iruchtkiste,
85X85X330 om, ist zu verkaufen.
Von wem, sagt die Exped. d. Bl.

Schöne Zwetschgen
verkauft pfund- und zentnerweise

Lehrer Kaigis Wrve.,
Weilderstadt.

Hirsau.
Eine noch gut erhaltene

Aulterschneidmafchiue
hat zu verkaufen

Witwe Batzner.

Zugelaufen
ein rothaariger Schnauzer (Rüde).
Innerhalb8 Tagen abzuholen gegen dis
üblichen Kosten, bei

Johann Bauer
in Ottenbronnb. Calw.

Mädchen gesucht.
Auf sofort wird ein solides, ehrliches

Mädchen, nicht unter 17 Jahren, welches
womöglich schon gedient hat. gesucht.

Frau Kmma Wendel,
Seifensiederei» Leonberg.

^usstsnvr -^ rtikvlu
beehre Lieb ergebenst anrursigsn.

villigsl « pnsis » . wuskor sisksn gsrno ru Visnstvn.

Der heurigen Gesamtauf¬
lage liegt ein Prospekt über„kion-
dolin " , den angenehmste« n«d bil¬
ligste« Ersatz für Würfelzucker, in
England soeben patentiert, bei, wo¬
rauf die Leserd. Bl. besonders aufmerk¬
sam gemacht werden. Roudoli « ist
hier zu beziehen durck gos . vsllrolmo
sowie durchk'srd . I 'kumm , Hirsau.
8̂n gros durch krssbLklvkkardt,

iStuttgart. _
Beilagen : Wochenblattbeilage, der

neue Fahrplan und das Land« . Wochen¬
blatt.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oe ls chl äge r 'schen Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Ad olsf  in Ealw.
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Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Der Raum, in welchem dasselbe angerichtet war, konnte bequem 70 bis

80 Personen fassen. Er nahm die ganze eine Seite des Unterstockes ein und wo
mein Auge hinfiel, traf eS auf auserlesenen Luxus. Da die beiden Mädchen sich
über Dinge unterhielten, über welche ich nicht recht milzusprechen vermochte, hing
ich meinen Gedanken nach. Wie es kam weiß ich nicht, aber dieselben wurden
recht unangenehmer Natur. Ich fand plötzlich, daß die Wünsche von Mr. Hawke
betreffs seiner Tochter im Hinblick auf seinen Reichtum gar nicht so unnatürlich
waren. Warum sollte er nicht versuchen—, wenn er doch nun einmal den Hang
dazu hatte, — seine Tochter mit einem Man» von vornehmer Geburt zu ver¬
heiraten, und warum sollte sich nicht ein solcher finden, der, ausgestattet mit
äußeren und inneren Vorzügen, das Herz der Tochter gewann? Er hatte ja die
Auswahl unter vielen Kavalieren; vom Schlage eines Morecombe brauchten
doch nicht alle zu sein. Ich fühlte mich auf einmal sehr unglücklich und haderte
mit meinem Schicksal, welches mich nach Cliston geführt hatte. In dieser Stim¬
mung nahm ich nur geringen Anteil an der Unterhaltung, die sich der Anwesen¬
heit d«S Dieners wegen, nur auf gleichgiltige Dinge erstreckte. Als dieser aber
nach dem Herumreichen deS Dessert das Zimmer verließ, nahm daS Gespräch eine
andere Richtung. Amalie sagte nämlich plötzlich:

.Nun kommt dein Vater bald mit Mr. Morecombe an. Freust du dich
auf den?"

Da sah Miß Hawke meine Cousine mit einem ganz sonderbaren Blick
an : „Du weißt doch, daß ich mich keinen Strohhalm breit um ihn kümmere."

»Mr. Morecombe ist wohl ein Verwandter von Ihnen?" fragte ich mit
der unschuldigsten Miene.

»Nein, durchaus nicht; er ist nur der Sohn eines Freundes meines Vater»
und kommt zum Besuch. — Bitte reichen Sie mir noch einmal die Früchte."

Ein eigenes Lächeln huschte hierbei über ihr Gesicht. Was bedeutete daS?
Ahnte sie, was in mir vorging?

»Was ist denn Mr. Morecombe, — wohl Offizier?" ließ ich mich nicht
stören weiter zu fragen.

»Ach Gott," entgegnet« sie mit einem geringschätzigen Verziehen der Lippen,
»er ist gar nichts, und wohl auch etwa» beschränkt."

»Und dabei noch eingebildet," gab Amalie ihr Teil dazu. »Ganz wider¬
wärtig ist er mir aber, wenn er sein GlaS ins Auge klemmt, und so auf einen
herabblickt, als wollte er sagen: ,so, bist du auch da, wie kommst du hierher?'

Sie näselte daS mit einem so gelungenen Ausdruck, daß wir in Helles Ge¬
lächter ausbrachen.

Dieser Mr. Morecombe war mir also nicht gefährlich. Meine Stimmung
hob sich wieder. Mir fiel da» liebe Tier, die Flora, ein. Ich fragte nach ihr.

»Ach, di« macht mir viel Sorge," klagte Miß Florence, „sie ist krank. Die
Haushälterin pflegt sie. Aber Sie haben dafür natürlich kein Mitgefühl. Ich
habee» recht gut gemerkt, daß Sie sie nicht leiden können, und deshalb hätte
ich sie auch nicht mit hierher gebracht, wenn sie gesund gewesen wäre. Der
Kutscher meint, sie könne nicht mehr lange leben, ihr Tod aber würde mich sehr
betrüben, denn meine Mutter liebte sie so sehr."

Ich bedauerte natürlich, hoffte rc., kurz» sagte wa» man in solchen Fällen
ungefähr immer sagt. Viel gescheites ist das ja nicht.

Der Diener erschien wieder, wahrscheinlich um zu sehen, ob wir noch
immer nicht fertig wären. Meiner Cousine war dies wohl eine Mahnung zum
Aufbruch, denn sie sagte, eL sei für uns die höchste Zeit an den Heimweg zu denken.

Miß Hawke bat zwar, nicht so zu eilen, und ich für meine Person hätte
ihr nur zu gern gewillfahrt, aber ohne Amalie konnte ich doch nicht bleiben, und
die ließ sich nicht halten. Sie holte sich ihren Hut, dann nahmen wir Abschied
und schritten aus dem Hause in dem Glanze von drei Dienern, von denen einer
uns die Thür öffnete, der andere sih verbeugte, und der dritte aus der Ent¬
fernung zusah.

»Das war wirklich ein genußreicher Morgen," begann ich, als wir einige
Schritte gemacht hatten.

»ES freut mich, wenn du dich amüsiert hast. Wir möchten so gern, daß
e» dir b-i uns gefällt."

»Das hat mir eure Aufnahme vom ersten Augenblick an gezeigt, und ich
kan» dir nicht sagen, wie wohl ich mich bei euch fühl«. Nie lernte ich bis jetzt
ein ähnliches Familienleben kennen. Erst j tzt sehe ich ein, wie recht dein Vater
hatte, als er mir das Glück der Ehe pries und mir anriet, zu heiraten."

»Nun, würde dir daS so entsetzlich schwer fallen?  Mir scheint, du bist auf
dem besten Weg« dazu. Du brennst ja schon lichterloh."

»Kann man nicht jemand gerne haben, ohne gleich ans Heiraten zu denken?"
»Freilich kann man das, aber nicht, wenn man so sterblich verliebt ist

wie du. Du kannst mich ruhig zu deiner Vertrauten machen. Vielleicht könnte
ich dir helfen."

„Ach mir ist nicht zu helfen. — Ich wünschte, ich hätte Miß Hawke nie
gesehen. Ich bin zu gering für sie. Was kann ich ihr bieten? Eine reine
Verblendung von mir würde es sein, wollte ich ernstlich an eine Verbindung mit
ihr denken. Nein, die Sache ist hoffnungslos für mich und doch, die Sehnsucht
nach ihr wird mich verzehren. Es ist zum verzweifeln."

„WaS bist du aber für ein thörichter Mensch, Jack; hast du denn schon
Grund, dir die Haare auszureißen? Ich glaube, sie ist nicht weit davon dich
gern zu haben."

»Woraus schließt du dar?"

»Nun, wir sprachen auf ihrem Zimmer von dir und da meinte sie, ihr
gefiele dein offenes Wesen, und neben dir zu sitze» wäre so gut wie «ine Reise
machen. Sie fand auch, daß der Unterschied zwischen dir und Morecombe so
groß wäre, wie der der schwülen Luft bei einer großen Abendgesellschaftund der
einer frischen Brise auf der See. Nein, — da irre ich mich, — daS war ich,
di« das sagte, aber der Vergleich erschien ihr so paffend, daß du ruhig denken
kannst, sie hätte eS selbst gesagt."

»Was sagte sie denn noch?"
»Wart' mal —, was war'» doch gleich—, ja, sie sprach dann von ihrem

Hunde. — Uebrigen», du rauchst so gern. Willst du dir nicht eine Zigarre an¬
zünden?"

»Mit großem Vergnügen. Der Gedanke war wirklich nett von dir. Bitte,
— einen Augenblick, — so —, nun können wir fortfahren, — mit etwas
Dampf spricht es sich noch einmal so gut. Also, was ich sagen wollte: Ich be¬
greife nicht, daß Mr. Hawke nicht in London lebt, wo er eS doch leichter haben
würde als hier, seine Tochter oder vielmehr Töchter, er hat ja wohl zwei, in
die Kreise zu bringen, wo er zur Genüg« das blaue Blut findet, welches er für
sie sucht."

„Seine zweite Tochter, Emilie, wird wohl nie heiraten. Die Aermste ist
total verwachsen. Warum Mr. Hawke nicht in London lebt, weiß ich nicht. Er
mag wohl doch fürchten, in den aristokratischen Kreisen dort nicht Aufnahme zu
finden. Zu Papa hat er gesagt, die Luft in Cliston thäte ihm wohl. Außer¬
dem wenn ihm Mr. Morecombe als Schwiegersohn genügt und er sich diesen ge¬
sichert hat, da braucht er doch nicht London, um sich noch mehr Schwiegersöhne
zu suchen, wir sind hier in Cliston doch keine Mormonen."

»Wenn er sich diesen gesichert hat, — was willst du damit sagen? Ist
die Heirat schon fest beschlossen?"

»Von Mr. Hawke uno Mr. Morecombe ganz ohne Zweifel, aber Florence
heiratet keinen Mann, den sie selbst lächerlich macht."

»DaS ist kein« Bürgschaft.' Großer Gott, wäre ich doch nie geboren!
Vom Vater bedrängt, und von dem Sprößling eines alten AdelSgeschlechteS be¬
stürmt, wird sie nicht standhalten. Ihre Sanftmut, ihre Herzensgüte wird ihr
Verhängnis werden. Unter den Trümmern ihres eigenen Herzens wird sie be¬
graben werden."

Ich hatte die» unwillkürlich mit etwas Pathos gesprochen und muß ge¬
stehen, ich empfand, trotz meines Kummers einen gewissen Stolz über meine
Worte, besonders über die letzte». Meine Cousine schien aber dafür gar kein
Gefühl zu haben, denn sie rief lachend: »Nun so laß dich unter den Trümmern
ihre» Herzens nur gleich mit begraben. Nein, du bist noch nicht reif zum Hei¬
raten. Dein Herz befindet sich in einem bedenklichen Zustand. Warte noch ein
Weilchen."

»In welchem Zustand sich mein Herz deiner Ansicht nun auch befinden
mag, ich habe eS dir eröffnet, du wirst die heiligen Geheimnisse, die du darin
geschaut hast, achten."

»Ich werde sie achten," antworte sie, meine feierliche Sprache scherzhaft
nachahmend.

DaS ärgerte mich, und in rauhem Tone fuhr ich deshalb fort: »Mit
dir scheint man kein ernsthaftes Wort reden zu können, so versprich mir wenig¬
stens das eine, daß du von unserm ganzen Gespräch keine Silbe weder deinem
Papa noch deiner Mama, deiner Schwester, oder sonst jemanden verraten wirst."

„Keine Silbe. Fürchte nichts. Es giebt ja überhaupt gar nicht» zu ver¬
raten. Und nun sei mir nicht etwa böse. Du warst wirklich zu komisch."

Hiermit schloß unser vertrautes Gespräch, denn wir betraten jetzt den Garten
meines Onkels.

5. Kapitel.
Mr. Also«so Kawke.

Es ist eine Thorheit, ein Mädchen um Verschwiegenheit zu bitte». DaS
Weib verdient kein Vertrauen, am allerwenigsten aber, wenn es sich um LiebeL-
geheimniff« anderer handelt.

Das erfuhr ich an Amalie. Sie hatte nichts Eiligeres zu thun, als ihrer
Schwester brühwarm zu erzählen, ich hätte ihr gestanden, in Florence sterblich
verliebt zu sein. Die Schwester teilte die Neuigkeit der Mutter mit und diese
vertraute sie ihrem Mann an, — jeder dem andern natürlich unter dem Siegel
der tiefsten Verschwiegenheit. Mein Onkel aber fühlt« sich dadurch nicht gebunden,
denn als wir beide, nachdem die Damen zu Bett gegangen waren, uns noch
gemütlich mit einer Zigarre zusammensetzten, begann er in der ihm eigenen zarten
Weise:

»Also, mein Jung«, du bist, wie sie sagen, bis über die Ohren in dar
hübsche Mädel, die Florence, verliebt."

»Wer sind die ,sie' ?"
»Nun, natürlich die Riemen. Du bist doch ein komischer Kerl, mit uns

Versteck spielen zu wollen. DaS hat wirklich keinen rechten Sin». Dem alte»
Hawke gegenüber ist das freilich ein ander Ding. Da sage ich selbst: sei auf
deiner Hut. Fängt dem einmal an etwas zu dämmern, da kannst du was erleben.
— Sog' aber, Menschenkind, wie ist es möglich, daß du dich gleich derart in ein
Mädchen verliebst, welches du erst zweimal gesehen hast?"

»DaS kann ich dir nicht erklären; ich weiß es selbst nicht."
»Merkwürdig, ich brauchte, ehe ich zum Entschluß kam deine« Tante einen

Antrag zu machen, volle acht Monate, freilich, wir leben jetzt im Zeitalter de»
Dampfes."

„Ganz recht, und ich denke, du dampfest etwas staik voraus," entgegnete
ich, sein Wort benutzend. „Gewiß heg« ich große Bewunderung für Miß Hawke,
wie du ja selbst," — er nickte— »aber, wenn du sagst: ich wäre bi» über die
Ohren verliebt, so leihst du meinem Gefühl einen Ausdruck, von dem ich nicht
weiß, ob er jetzt schon am Platze ist."

(Fortsetzung folgt.)
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